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aufgedruckt.· „Das i.st mein 
SO-] ahre-Curry-Heini-Kos
tüm", sagt Raeck scherzend. 
Auch die Freundinnen Alina, 

der Mega-Fete als „relativ ent
spannt", wie es gestern bei 
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verarzten, insgesamt aber sei 
sogar weniger . als im Vorjahr 
zu tun gewesen, so Rene Pase
mann vom DRK. 

arnevals-Kostüm: Beim Pyjamaball ist er- Kaia, Dana, Lisa und Sabine 

der Leitstelle hieß. „Relativ 
entspannt", das bedeutete 
aber dennoch, dass neun 
Platzverweise ausgesprochen @ 
wer,den mussten, eine Ge-

Mehr Fotos auf www.wal
troper-zeitung.de 
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„Mit Vergnügen" 
Andreas Derebucha undJana Walczyk freuen sich auf das Stadtmaler-Projekt 

VON STEFFI LUTHE 

WALTROP. ·„con piacere"' ZU 
Deutsch ,,Mit Vergnügen" -
so heißt die Ausstellung der 
neuen Stadtmaler Andreas 
Derebucha und Jana Walc
zyk, die als Auftaktveran
staltung des Stadtmalerpro
jektes im Kulturforum Ka
pelle eröffnet wurde. Mit 
großem Vergnügen werden 
die beiden auch in den 
nächsten Wochen ihren 
Aufgaben als Stadtmaler 
nachgehen. 

Organisiert wird das Stadt
malerprojekt von der Ge
samtschule, die diesjährige 
Kuratorin ist Ulrike Walken
horst. „Mich 'fasziniert es, 
dass es ein so fachübergrei
fendes Projekt ist", sagt sie. 
„Es hat Verankerungen in 
Kunst und Deutsch." 

Denn die Schüler haben be
reits im Deutschunterricht 
Kurzgeschichten geschrie
ben, die von der Waltroper 
Autorin Gudrun Güth im 
Rahmen eines Workshops En
de Februar überarbeitet wer
den. Die fertigen Geschich
ten werden dann im Kunst
unterricht von den Schillern 
illustriert. Unterstützung 
kommt von den beiden Stadt
malern. Außerdem werden 
Andreas Derebucha und Jana 
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Andreas Derebucha und Jana Walczyk sind die neuen Stadt
maler des Projekts der Gesamtschule. Am Freitag wurde ih
re Ausstellung „Con piacere" im Kulturforum Kapelle eröff-
net. -FOTO:LUTHE 

Walczyk für die Lehrer der 
Gesamtschule einen Work
shop anbieten, um ihre Fä
higkeiten und ihr Wissen an 
diese weiter zu geben. „So 
können die Lehrer dann als 
Multiplikatoren wirken, und 
dieses Wissen ihrerseits an 
die Schüler vermitteln", er
klärt Ulrike Walkenhorst. Am 
Ende des Proje.ktes entsteht 
ein Buch. 

Andreas Derebucha be
suchte die Waltroper Gesamt
schule und hat damals als 
Schüler an dem Stadtmaler
projekt, das es seit 1994 gibt, 
teilgenommen. 

Deshalb freut er sich beson
ders, für das Projekt als Stadt
maler angesprochen worden 
zu sein. „Ich bin natürlich auf 
das Gesamtresultat, das Buch 
mit den Geschichten und Il-

t' 

Neue Lernwege und -orte 

Das Stadtmalerprojekt ist 
1994 vom Künstler, Kunst
lehrer und Kurator Michael 
Ogiermann auf den Weg 
gebracht worden. 

Sinn der Sache: Künstler 
unterschiedlicher Natio
nalitäten kommen nach 
Waltrop und bringen ihre 
eigene künstlerische Sicht
weisen mit, arbeiten ge
meinsam mit Schülern 
und Lehrern. Das Projekt 
versteht sich als ein leben
diger und unkonventionel
ler Versuch, Lernwege und 
-orte neu zu beschreiten. 

Verschiedene Förderer 
und Institutionen unter
stützen das Stadtmaler-Pro
jekt. 

lustrationen gespannt", sagt 
Andreas Derebucha. 

Seiner Lebensgefährtin Ja
na Walczyk hatte er von dem 
Projekt erzählt und sie davon 
überzeugt, sich ebenfalls als 
Waltroper Stadtmalerin ein
zubringen. Das Paar hatte 
sich während des Studiums in 
Münster kennengelernt und 
lebt mittlerweile zusammen 
in Hamburg . . 
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